Redaktion, Druck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 


Stettiner Zeitung. 


breis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stetttn monatlich 4 Sgr. 


Nr. 92. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. April. Das General-Poſtamt 
hat dem Bundesrath eine ſtatiſtiſche Darſtellung des 
Jeldpoſtoerkehrs vom 16. Juli bis 31. März vorge⸗ 
legt, in welchem Zeitraum die oberſte Behörde allein 
zur Bewältigung bes dienſtlichen Verkehrs 2138 Rap⸗ 
porte, 9509 Telegramme und 15,567 Schreiben und 
Dienfibriefe hat bewältigen müſſen. In dem genann- 
ten Zeitraume von 8 ½ Monaten find gewöhnliche 
Briefe und Korreſpondenzkarten hin und zurück cirta 
89,659,000 Stück, Zeitungen 2,354,310 Stück be⸗ 
fördert worden, und zwar per Poſtdebit 904,760 und 
direkt unter Kreuzband 1,449,500 Stück. Gelder wurden 
im Dienſtverkehr 43,023,460 Thlr. in 36,705 Briefen 
und Packeten befördert, und zwar zur Armee 39,324,330 
Thlr. in 8635 Briefen und von der Armee 3,699,130 
Thlr. in 28,070 Briefen. An Privatgeldern ſind 
16,842,460 Tolr. in 2,379,020 Briefen befördert 
worden: 5,615,830 Thlr. zur Armee und 11,226,630 
Thlr. von der Armee. Von den etwa 60 Millionen 
beförderten Geldes find nur 5428 Thlr. verloren ge- 
gangen. Packete wurden in Dienſtſachen 125,916 
Stück beförbert, in Privatangelegenheiten der Trup⸗ 
pen 1,853,686 Stück. 


Berlin, 18. April. Bei dem geſtrigen Feſte 
im Rathhauſe, zu welchem die ſchönen Säle ſehr reich 
mit Blattpflanzen und Blumen geſchmückt waren, hat⸗ 
ten ſich auch der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, 
mehrert andere Fürſtliche Perſonen, der Reichskanzler, 
mehrere Miniſter u. ſ. w. eingefunden. Von den 
Mitgliederu des Reichstages waren etwa zwei Drittel 
erſchienen. Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen 
das Feſt um 11 ½, der Kronprinz und die übrigen 
Fürſilichen Perſonen um 12 Uhr. Gegen 9 Uhr 
hielt der Bürgermtiſter Hedemann an Stelle des er⸗ 
krankten Oberbürgermeiſters die Begrüßungsrede an 
die Mitglieder des Reichstags, worauf der Präſident 
Simſon mit folgender Rede antwortete: 
Hochgeehrte Herren vom Magiſtrat und der 
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uns empfangen. 

Die größeſte Gemeinde des deutſchen Staates, 
mehr als vier Jahrhunderte die Reſidenz des Herr ⸗ 
ſcherhauſes, aus welchem unfer erhabener Kaiſer her⸗ 
vorgegangen, giebt dieſen edlen Räumen mit dem 
Gedanken an Kaiſer und Reich die Weihe. 

0 Ale Kaiſer und Reich vor nun faſt zwei Men⸗ 
ſchenaltern vor der Weltbühne verſchwanden, da 
ſchien auch der Untergang des preußiſchen Staa⸗ 
tes naht. 

Unter den Mitteln, durch welche ſeine Wieder⸗ 
aufrichtung gelang, nahm die Herſtellung freier Städte ⸗ 
verfaſſungen eine‘ hervorragende Stelle ein. Der 
Freiherr von Stein erkannte, wie ſchwer ein Volk 
erkranken mußte, das in feinen wichtigſten Glied⸗ 
maßen, den Gemeinden, verkümmert war. Auf ſei⸗ 
nen Rath unternahm König Friedrich Wilhelm III. 
geſegneten Andenkens, ein neuer Städtegründer zu 
werden, man hat mit Recht geſagt, ein Städte⸗ 
gründer in viel tieferem Sinne, als König Heinrich 
geweſen iſt. 

Da zeigte ſich, welche Fülle von opferfreudiger 
Hingebung an das Gemeinwohl, von Arbeits luſt und 
Arbeitskraft für feine Zwecke in unſerm Volk ver⸗ 
borgen lag. Da erwies ſich der Dienſt an der Ge⸗ 
meinde — unter den weltlichen Einrichtungen des 
Landes — alsbald neben der Schule und dem Hter 
als tire beiden ebenbürtige Erziehungsanſlalt der 
Nation und nochmals als die würkſamſte Vorberei⸗ 
tung des Mannes für den Beruf der Volksvertretung. 

Nun ſteigt nach Kämpfen und Siegen ohne 
Gleichen endlich die Erfüllung, „die ſchönſte Tochter 
des größten Vaters“ ſegnend zu uns nieder. Wie 
ſollte die Hohtit dieſer Tage, — deren Gehalt kein Mit- 
lebender zu durchſchauen vermag, die Worte überall 
nicht wiedergeben können, und meine Worte auch nicht 
verſuchen ſollen, wiederzugeben — nicht gerade die 
Herzen Ihrer Mitbürger glühend und lebendig durch 
Heben und eutflammen? Ihre Stadt, durch reife 
Führung und leuchtendes Muſter großer Fürſten und 
durch einen dem entsprechenden Geiſt ihrer Bürger 
aue dürftigen Anfängen in immer geſteigerter und 
beſchleunigter Entwickelung zu ſtaunenswerther Größe 
und Bedeutung erhoben, darf ſich mit frohem Stolz 

eſſen bewußt werden, was auch fie insbeſondere auf 
dem Grande ber Freiheit und Selbfiftändigfeit ihres 

meindelebens — mittelbar und unmittelbar — in 
eu und Bürgertugend — für die endlicht 
dung der höͤchſten vaterländiſchen Ziele mitge- 
kult hat. In dieſem Sinne, hochverehrte Herren, 
nehmen wir die Berührung des deutſchen Reichstages 
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der; Königlichen Prinzen eröffnet worden. Die hier an⸗ 
weſende Königliche Eskadre, ſowie ſpaniſche, öͤſterrei⸗ 
chiſche und engliſche Schiffe gaben Salutſchüſſe. 
Nom, 15. April. Die Profeſſoren der Hoch⸗ 
ſchule bereiten eine Glückwunſch⸗Adreſſe an den Stifts⸗ 
probſt Döllinger vor. 
Stockholm, 18. April. Der König ist voll- 
ſtändig wiederhergeſtelt und hat die Regierung wieder 
übernommen. 


gen Stätte ſeiner Wirkſamkeit zu guten und glüd- befintlichen 7⸗Pfünder unbrauchbar ſein, da bie 
lichen Vorzeichen für beide. Regierung treu gebliebene Artillerie allen Zubehör 

Mögen in der Reſidenz des deutſchen Kalſers, nach Berjailles mitgenommen hat. Zrellich fehlt es 
dem Sitze der Reichsregierung, dem Verſammlungs⸗ auch den Verſaillern noch an weittragenden Kanonen, 
ort des deutſchen Reichtages fortan die Geſchicke des ſo lange nicht die ſchweren Marinegeſchüße aus den 
Vaterlandes alle Zeit zu Heil und Gedeihen, zu eu efe eingetroffen ſind. 
heit und Frieden entſchieden werden. | Paris, 16. April. Cluſeret drückt in feiner 


Möge die vorſchreltende Entwickelung dis Reichs Rede als Kommune⸗Kandidat volles Vertrauen auf 
auch dieſer mächtigfien unter ſeinen Gemeinen mit den gänſtigen Erfolg des Kampfes aus, wenn die 
allen beſten Gütern des Staates, ſtelig und nachhal⸗ Jöderten aus harren und überall die Offenſive er- 
tig, in Wiſſenſchaft und Kunſt, in Gewerbefleiß und greifen wollen. — Die Föderirten find noch nicht im 
Handel zu Gute kommen und jede fernere Begegnung vollen Beige von Neuilly und der Neuillybrücke, der 
zwiſchen uns den nämlichen Charalter des Wohlwol⸗ Kampf dauert dort noch immer mit größter Heftigkeit 
lens und Einverſtändniſſts an ſich tragen, den Sie fort. — Es werden bedeutende Zuſammen ziehungen 
in dieſe erſte mit jo viel Glanz und Anmut) zu von Her ſailler Truppen beobachtet und wird daher ein 
legen verſtanden. Geſaſumtangriff erwartet. — Preußiſche Truppenkon⸗ 

Meine Herren! Wir danken Ihnen für den uns jentsäklonen finden ſtatt. — Die Preiſe der Lebens⸗ 
bereiteten Empfang von ganzem tief und freudig be⸗ mittel ſteigen ſchreckenerregend. 
wegten Herzen. Paris, 17. April. Ein Bericht Cluſeret's jagt, 

— Am 11. April ereignete ſich nach der „K. daß Faäpſtliche Zuaven, welche in der Kirche von Neuilly 
3.“ nahe bei Metz das Unglück, daß ein von Köln ſich kt, umzingelt und nach erbittertem Hand⸗ 
abgegangener und von diesſeitigen Landwehr⸗Mann⸗ gage zu Gefangenen gemacht worden ſind. Die 
ſchaften eskortirter Bahrzug mit ſranzöſtſchen Kriegs⸗ Fah der Kommune weht auf der Kirche. — Ge⸗ 
gefangenen auf eer Bahn nach Thionville auf meh⸗ neral Dombrowsky berichtet, daß drei Barrikaden in 
rere im Geleiſe ſtehende leere Güterwagen ſtieß. Eine Neuf ih wieder genommen, eine päpſtliche Zuavenfahne 
Anzahl Wagen des Zuges wurde gänzlich zertrümmert und Infanteriefahne erobert worden ſeien. — 
und etwa zwanzig Wehrleute und ebenſo viele Ge⸗ Die onalgarden kämpfen mit der größten Hin⸗ 
fangene erlitten zum Theil ſchwere und lebeusgefähr⸗ gebung. 
liche, zum Theil leichtere Verletzungen. Etwa zehn — Bei den geſtrigen Kommunalwahlen gingen 
leichter verletzte Landwehrmänner find bereits nach Cluſeret und Menotti Garibaldi mit großer Majo⸗ 
Köln zurückgebracht. Von den Gefangenen ſollen rita“ als Gewählte hervor. — Die Kommune ord⸗ 
über fünfzig die allgemeine Verwirrung benußt haben, nete eine Unterſuchung gegen das Gouvernement vom 
ſich davon zu machen. 4. Peptember an. — Die belgiſche Grſandtſchaft 

Straßburg, 18. April. Die „Straßb. Ztg.“ wür von Nationalgarden überfallen; die Schuldigen 
meldtt: In der hier abgehaltenen Verſammlung von ſind bereits verhaftet. 

90 Maircs und Delegirten von Kantonen des Nie⸗ — Das Reſultat der geſtrigen Wahl ſoll in 
derelſaß wurden 24 Anträge über die künftige Stel⸗ 13 Arrondiſſements ungünſtig für die Kommune aus- 
lung und über die Organiſtrung des Elſaß ange⸗ gefcen ſein, nur in 4 Arrondiſſements wurden die 
nommen. Die Verſammlung wählte eine Deputation Kar Fipaten der Kommune durch etwa ein Achttheil 
von vier Mitgliedern, welche die Vertretung des auf- de umberechtigten gewählt; nur Menotti Gari⸗ 
geſtellten Programms bti dem Reichskanzler Fürſten lelte die Majorität von 6076 Stimmen. 
Bismarck, wie bei dem Bundesrathe übernehmen ſolle. a 
Mür 8 Profeſſor Huber ha 
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Meneſte Nachrichten. 

Berlin, 18. April. Die Zuſicherung, welche 
Bismarck den Elſäſſern gegeben, daß für die Kriegs⸗ 
ſchäden volle Eutſchädigung gewährt werden ſoll, hat 
überall, wo in den letzten 20 Jahren der wilde Krieg 
vorüber gezogen, Hoffnungen erregt. Zuerſt melde⸗ 
ten ſich die Iriedrichſtädter, deren Häuſer im Jahre 
1850 im Kampfe zwiſchen Schleswig⸗Holſtein und 
Dänemark durch die Armee der Herzogthümer bom- 
bardirt wurden, nachdem Williſen fie in unverant⸗ 
wortlicher Welſe den Dänen überlaſſen. Sie berech 
neu ihren Schaden über 1 Million Thaler und mei- 
nen an Preußen, als den Rechtsnachfolger Schles⸗ 
wig⸗Holſteins Anſprüche, erheben zu können, welche 
aber wahrſchtinlich unbefriedigt bleiben werden. Drö- 
gleichen kommen die Sonderburger, bombardirt im 
April 1864 durch die Preußen; ihre Ausſichten ſollen 
günſtiger fein, obgleich fie. eine theilweiſt Entſchädi⸗ 
gung ſchon erhalten haben. 

— Der Herzog von Gotha iſt ſeit Sonntag an 
einem gaſtriſchen Fieber erkrankt. Die gaſtriſchen und 
Oiebererſcheinungen beſtehen ohne große Schwankun⸗ 
gen fort, doch iſt bereits eine kleine ſubjektive Erleich⸗ 
terung eingetreten. 

— Die 17. Plenarſitzung des deutſchen Reichs⸗ 
tags wurde um 12 ¼ Uhr vom Präſidenten Simſon 
eröffnet. 

Am Tiſche des Bundesraths: Miniſter Delbrück. 

Dr. Lucius begründet die von ihm eingereichte 
Juterpellation, ob und welche Vorkehrungen getroffen 
ſind Seitens der Poſtbehörde, um die Sendung von 
Packeten an die in Frankreich ſtehenden deutſchen 


in den un- doch dürfle d 


chen gerichtet, 
gegen ihn in dem am letzten Sonntage von de 
zeln herab verleſenen Hirtenbrief ausgeſprochenen Be⸗ Vereinigten Staaten beſtrebt jein, einen Waffenſtill⸗ 
ſchuldigungen ſo lange zurückzunehmen, als 
nicht der Unwahrheit ſeiner Worte vor einem urtheils⸗ 
fähigen Publikum überführt habe. Bezüglich ſeiner halt za thun. f 
am 10. d. in der Katholikenverſammlung zu Mün⸗ Abends 6 Uhr 30 Min. Heute wurde unaus⸗ 
chen geſprochenen Worte ſagt Huber: „Wenn durch geſetzter Kanonendonner und Gewehrfeuer in der Rich⸗ 
die Rückſichtnehme arf Aktenſlücke des Konzils ein tung von Neuilly und Ternos vernommen, welches ſich 
ſchreiender Kontraſt zwiſchen dem, was noch vor eini- Paris zu nähern ſchien. Die auf dem Trocadero er 
gen Monaten in Rom Ihre Ueberzeugung war und richtete Batterie unterhält ihr Fruer. Die Verſailler 
dem, was heute in München Ihre Ueberzeugung iſt, Truppen haben eine neue Batterie auf dem Südab⸗ 
offenbar wurde und ſich ein gerechter Zweifel an die hange dees Mont Valerien, 1300 Metres von der 
Sicherheit und Feſtigkeit ihres gegenwärtigen Glau- Citadelle entfernt, demaskirt. Zwiſchen der Porte 
bens einſtellte, jo iſt dies lediglich eine aus den That⸗ Malllot und Courbevoie dauert das Feuer fort. Das 
ſachen fließende, rein objektive Konſequenz, welche Sie, Quartier des Ternes hat ſtark gelitten. Das Haupt- 
bochwürdigſter Herr Erzbiſchof, in den Augen aller quartier des Generals der Inſurgenten Dombromoeki 
Denkenden wohl kaum werden abwehren können.“ — iſt noch immer in Asnières, doch es befindet ſich augen ⸗ 
Wie verlautet, wird die enbiſchöfliche Verfügung, be- blicklich dort nur eine ſehr geringe Anzahl föderitter 
treffend die Sus penſion Döllinger s und Friedrichs Truppen, da die Hauptſtreitkräfte derſelben nach dem 
morgen erfolgen. Bols de Boulogne und Neuilly zu konzentrirt find. 
Um den Beſitz der Brücke von Neuilly wird noch im⸗ 
mer ſehr erbiltert gekämpft. Ein Kanonenboot hat 
oberhalb des Point du Jour das Feuer gegen eine 
Batterie der Verſailler Truppen eröffnet. Im Quar- 
tier Vaugirald iſt man auf den Beginn des Bom⸗ 
bardements gefaßt. Auf den Rath der Muntzipal⸗ 
behoͤrden ergreifen die Bewohner der vom Bombar⸗ 
dement bedrohten Stadttheile die nöthigen Vorſichts⸗ 
maßregeln. 
Verſailles, 17. April. Picard beſtätigte in 
der Nationalverſammlung, daß Schloß Becon Seitens 
0 NN Truppen eg worden ſei. Spe⸗ 
nelle Berichte hierüber theilen mit, daß der Oberſt zuführen, ob Gründe dafür vorhanden waren, wegen 
Davouſt ſich bei dieſer Affaire hervorgethan habe; die 9 9 zu Wahlvorſtänden die 
Berluſte der Regierungstruppen werden als unbedeu- Bezirke in größerem Umfange, als ſonſt zuläſſig, ab- 
tend angegeben. Bereits find Batterien auf dem zugrenzen. 
Schloſſe Becon errichtet, welche ihr Feuer gegen die Die Abgg. Mallinkrodt und Schels treten 
von den Inſurgenten errichteten Batterien bei Asnteres für die Ungültigleit der Wahl ein, Abg. Miquel 
und Clip richten werden. wil, daß die Wahl ſofort für gültig erklärt werde 
— Die Behauptung des „Journal offiziell“ der und ebenſo Abg. Kaſiner, während Abg. v. Un⸗ 
Kommune, betreffend die angebliche Eroberung von ruhe⸗Bom ſt dem Vorſchlage der Abtheilung ſich 
Fahnen der Regierungstruppen durch die Födertten anſchließt. 
wird für durchaus unbegründet erklärt, da weder das Abg. Schels macht der baieriſchen Regierung 
ben indeß noch nicht ganz aus. So kam heute früh in . offtziellen Blatte der Kommune genannte Re- Vorwürfe wegen der geringen Schulbildung in Unter⸗ 
eine beträchtliche Sendung mit der Orleausbabn.Gimef. noch die päpstlichen Zuaven gegenwärtig Jah- franken und wird dafür vom Abg. Kastner gefragt, 
Schlimmer iſt eo vielleicht mit der Munition beſtellt. nen Mar : 15 denn das neue baieriſche Schulgeſetz in Baiern 
Um das Pulver zu ſchonen, ſollen die Inſurgenten 1 arſeille, 16. April. Die Vorunterſuchung zu Falle gebracht habe. 
ſchon häufig Schieß baumwolle angewandt haben; des⸗ über Pr Gefangenen iſt beendigt. — Madame Cie.“ Graf Lurburg bemerkt darauf, daß nicht bie 
gleichen fehlt es an Patronen für die Flinten à ta- mieux 1 nach Verſallles gereiſt, um bei Thiers für Regierung Unterricht gebe, daß nicht die Regierung 
batiere, die ein Thell der Nationalgarde führt, dafdie Freilaſſung der Gefangenen zu bitten. den Unterricht beaufſichtige, ſondern die Pfarrer. Auch 
nur noch Chaſſepot⸗Patronen vorhanden find; ebenſo Neapel, 17. April. Die internationale mari- die weiteren Auseinanderſetzungen finden nur zwiſchen 
Ausſtellung iſt heute in Gegenwart mehrerer, Balern ſtatt. Nach einer langen Reihe von perjün- 


bereits vor 8 Tagen Schritte gethan, um zu jeben, 
ob die Wiederaufnahme der Packetbeförderung mög⸗ 
lich ſel. Die Lage ift jetzt gegen früher verändert. 
Früher waren die frauzöſtiſchen Eiſenbahnen unter 
deutſcher Verwaltung, es ſtand auch mehr Betriebs 
material für durchgehende Züge zu Gebote. Die Poſt 
wird Alles thun, um die beſiehenden Schwierigkeiten 
zu heben; die Verhandlungen ſchweben noch. 

Die Interpellation des Abg. Gerſtner (Lauen⸗ 
burg) erklärt Miniſter Delbrück in 8 Tagen brant- 
worten zu wollen. 

Es folgen Wahlprüfungen. (FJürſt Bismarck 
iſt eingetreten.) Eine lange Debatte entſpinnt ſich 
über die Frage, ob, wenn die 10tägige Friſt der An⸗ 
fechtbarkeit einer Wahl verſtrichen iſt, auch diejenigen 
weiteren Beweismittel, welche einem innerhalb der 10 
Tage eingereichten Proteſt beigefügt werden, präclu⸗ 
dirt ſind; ob, wenn einmal ein Proteſt erhoben iſt, 
auch nach den 10 Tagen neue Reklamationen einge- 
reicht werden dürfen. 

Dae Haus erklärt ſich dahin, daß wenn einmal 
eine Wahl angefochten iſt, keine Präkluſtofriſt für 
neue Beweismittel bis zur definitiven Prüfung der 
Wahl geſtellt werden kann. Die Wahl des Geiſt⸗ 
lichen Müller, um die es ſich hierbei gehandelt hatte, 
bleibt beauſtandet; die neuen Beweismittel werden 
dem Reichskanzler ebenfalls zur weiteren Ermittlung 
überwieſen. 

Bei der Wahlprüfung des Abg. v. Hörmann 
(Schweinfurt) kommt eine geſetzwidrige Eintheilung 
der Wahlbezirke zur Sprache, welche die Abtheilung 
zum Vorſchlage führt, die Wahl zwar für gültig zu 
erklären, aber nähere Ermittelungen darüber berbei- 


Ausland. 

Wien, 18. April. Der Kaiſer hat angeordnet, 
daß dem verſtorbenen Admiral Tegethoff ein Monu- 
ment von Erz auf Kaiſerliche Koſten zu Pola errichtet 
werden ſoll. 

Frankreich. Unterm 14. d. ſchrelbt die „In⸗ 
dependauce“ von Paris: Geſtern Nachmittag ſoll ein 
ſehr moͤrderiſcher Kampf bei den Brücken von Neuilly 
fattgefunden haben, deſſen Ausgang jedoch nicht be⸗ 
kannt if. Die Offen ſive ging von den Regierungs⸗ 
truppen aus; große Jortſchritte ſcheinen die Inſur⸗ 
genten jedenfalls nicht gemacht zu haben. Auch von 
den gerühmten großen Erfolgen an der Halbinjel 
Genelliers iſt alles ſtill; wenn auf der Seineinſel La 
Grande Jatte (auf der Oſtſeite der Halbinſel) wirk⸗ 
lich eine Abtheilung Regierungetruppen cernirt iſt, ſo 
können die Inſurgenten ihnen doch nicht beikommen. 
Operationen in dieſer Region ſind kaum möglich, 
well fie unter dem Bewer der beiderſeltigen Kanonen 
liegt. Paſſy wurde geſtern von den letzteren furcht⸗ 
bar beſchoſſen; alle Welt flüchtet von dort. Mit dem 
Aushungern von Paris ſcheint es nicht ſo raſch zu 
gehen. Die Zufuhren mindern ſich allerdings, blei⸗ 
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Truppen wieder zu bewerkſtelligen n 
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Stimme, die trotz ſeines bohen Alters, welches eigent 
lich nur durch das ſilbergraue Kopfhaar verrathen 
wird, die Räume der Kirche völlig aus füllte, warme 
Worte des Dankes gegen Gott aus, der ihn fo hoch be ⸗ 
gnadigt, daß er ihn dies ſchöne Feſt hat erleben 
laſſen. — Die Feier wurde nach ertheiltem Segen 
durch das Lied: „Nun danket Alle Gott“ beſchloſſen. 
Nach der kirchlichen Feier begab ſich die Feſtverſamm⸗ 
lung nach der Wohnung des Jubilars, wo demſelben 
von Herrn Kantor Rotb im Namen der Konferenz 
in einer angemeſſenen, kurzen Anſprache ein Lehnſeſſel 
als Ehren- und Erinnerungsgeſchenk übergeben wurde. 
Bel dem Feſimahle wurde zuerſt vom Pfarrer Hart⸗ 
wich ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kalſer und 
König ausgebracht, woran ſich alsdann weitere Toaſte 
auf den Jubllar, deſſen Familie und in's Beſondere 
auf einen der Söhne, der aus dem Feldzuge gegen 
Frankreich noch nicht heimgekehrt war, anſchloſſen. 
Palriotiſche Geſänge in Quartetten, geſungen von 
den Lehrern der Konferenz Landeck, hoben die feſlliche 
Stimmung. — Ein Jeder kehrte ſichtbar befriedigt 
von der Feier in die Heimath zurück. 

it Demmin, 17. April. Durch Aller höchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 16. Februar er. iſt dem Ser- 
geanten der 3. Geflungs-Pionier-Rompagnie II. Ar- 
mee-Korps Wilhelm Kalſow, jetzt Zimmermann 
hierſelbſt, für hervorragend muthvolles Verhalten vor 
dem Feinde das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen 
worden. Dieſelbe Dekoration wurde auch noch dem 
Landwehr-Lieutenant bei der pommerſchen Munitions⸗ 
Kolonne, Königlichen Domainen-Pächter Ma aß zu 
Alt⸗Kenzlin zu Theil. — Der wegen Diebſtahls zu 
einigen Wochen Gefängniß verurthellte Tagelöhner 
Ehmler aus Vorwerk ertränkte ſich vor einigen Ta⸗ 
gen aus Furcht vor der Strafe in der Tollenſe. 
Seine Leiche wurde Tags darauf aufgefunden. — 
Das 2. Reſerve-Ulanen-Regiment (Schneidemühl), 
welches nach einer früheren Mittheilung in der näch⸗ 
fen Zeit von der framzöſiſchen Grenze bier eintreffen 
ſollte, um hier aufgelöſt zu werden, iſt in Folge eines 
veränderten Befehls in der vorigen Woche in Nakel 
eingetroffen und dort aufgelöſt worden. Mehrere der 
zu dieſem Truppentheil von hier eingezogenen Wehr⸗ 
leute trafen geſtern hier ein. 

= Schwetz, 16. April. Wie uns aus Ber⸗ 
lin mitgetheilt wird, iſt Seitens der polniſchen Partet 
ein Proteſt gegen die Gültigkeit un ſerer Reichstags⸗ 
wahl eingereicht worden. Nach genau eingezogenen 
Eckundigungen dürfte auch dieſer Verſuch der pol- 
niſchen Partei, ein anderes Wablreſultat zu erreichen, 
erfolglos bleiben. Mit Befriedigung wollen wir hier 
noch anerkennen, daß die deutſchen Wahlmänner un⸗ 
ſeres Kretſes wie ein Mann am Platze waren und 
zuſammen hielten. Die Polen hätten bei den Wah- 
len am liebſten Hölle und Teufel in Bewegung ge⸗ 
jept, um die deulſche Partei zu unterwerfen, und, als 
nichts mehr hinlänglich verfangen wollte, haben fie 
noch den einfältigen Leuten weifigemacht, die Frei- 
maurer, welche angeblich nicht an einen Gott glaub⸗ 
teu, beherrſchten bereits die Kirche, und dieſe ſtehe 
daher in Gefahr, in des Satans Krallen zu gera⸗ 
then, wovon fie nur durch polniſch⸗katholſſche Abge⸗ 
ordnete noch gerettet werden können; deutſch⸗katholiſche 
thun's nicht. Was will denn eigentlich die polniſch⸗ 
katholiſche Partei? Alle Welt, und wir in Preußen 
zumeiſt, find erſtaunt über die Freiheiten, welche ge⸗ 
rade die katholiſche Kirche genießt, mehr wie nur 
irgend wo anders. Kirchen, Gottesdienſt, Gymnaſten 
und Schulen, Jeſuften-Miſſtonen, Andachten und Ab⸗ 
laſſe, Prozeſſionen, wie fle nur je im Mittelalter gang 
und gäbe waren, haben fie und richten ſich täglich 
ſolcht neu ein; in volitiſcher und jozlaler Beziehung 
genießen fie ganz die gleichen Rechte und denſelben 
Schuß, wie Proſteſtanten ꝛc.; an den Wahlen und 
alſo der Vertretung ihrer wahren Intereſſen im Land⸗ 
tage nehmen fie vollberechtigt Theil und ſtimmen un⸗ 
behindert nach ihrer Ueberzeugung. Sie haben alſo 
ale Jreihelten, die nur ein anderer Staatsbürger hat, 
benießen oft noch mehr Rückſicht und Schonung, als 
wir Deutſchen und Lutheraner. Es iſt alſo eine 
Lüge, zu behaupten, ſie feien gefährdet. Ihre ge⸗ 
beimen, nur in ihrem Partelkreiſe veröffentlichten Be⸗ 
ſtrebungen können nach Obigem offenbar nur auf die 
Wiederaufrichtung Polens, alſo auf Rebelllon gerichtet 
ſein. So in Preußen, ſo in Rußland, ſo in Oeſter⸗ 
reich. Aber iſt Polen, der Heerd ewiger Unruhen, 
denn überhaupt lebensfähig, hat es nicht ſeine Un⸗ 
fähigkeit zu eigener Exiſtenz in der Geſchichte unwider⸗ 
leglich bewieſen? 


Kunftanöftellung. 


Einen gleichen Werth wie die eigentlich hiſtori⸗ 
ſchen Gemälde können diesmal die aus den verwand⸗ 
ten Zweigen ausgeftelten Bilder nicht beanſpruchen. 
Unter den bibliſchen Gemälden zeichnet ſich freilich die 
Mater dolorosa des Profeſſor Verlat in Wei⸗ 
mar (Nr. 407 des Katalogs) durch bewundernswerthe 
Technik aus. Allein die Züge der Maria drücken 
nicht das ſtille aber tiefe Weh aus, welches wir der 
Mutter Gottes nun einmal beizulegen gewohnt ſind, 
ſondern erſcheinen unnatürlich vom Schmerze verzerrt, 
während der da neben fipende Johannes wenigſtens 
neben dieſer Maria zu gleichgültig ausficht. Auch 
ſchaden die übergroßen Dimenſionen des Bildes dem 
Eindruck, welchen dasſelbe hervorruft. Die „betende 
Madonna“ von Prof. Horneck (Nr. 210) iſt ein 
guter Studienkopf, aber auch nicht mehr und ähnelt 


lichen Bemerkungen beſchließt das Haus, wie ſchon Kaufmann von Stade für den 1. Schleſſermeiſter] Antrag geſtellt, auf eine baldige Verbeſſerung dieſer 
geſagt, die Wahl des Herrn v. Hörmann für gültig Rauwolf für den 9., Kaufmann Stephan für den] Waſſerſtraße hluzuwirken. Die Projekte zur Kanalt- 
zu erklären. Auch der weitere Antrag der Abtheilung 11., Schmiedemeiſter Kaiebuſch für den 13, Haupt- ſtrung der unteren Brahe und zur Anlegung eines 
wird angenommen. lehrer Krüger für den 20., Böttchermſtr. Kuling für Sicherheltshaſens an der Brahemündung, ſowie zur 

Die Wahl des Abg. Kratz wird beanſtandek.] den 24. Bezirk wieder-, zum Vorſteher der 2. Armen- Vermehrung der Waſſerzuflüſſe zum Bromberger Ka⸗ 
Gegen 3½ Uhr geht das Haus an die Prüfung] Kommiſſton der Kaufmann Julius Rudolph, zu Mit- nal find längſt fertig geſtellt; die Aus führung dieſer 
der Wahl des Abg. Aug. Reichenfperger (Crefeld). gliedern der 4. und 16. Armen⸗Kommiſſion reſp. der ſſo dringend nothwendigen Anlagen iſt aber bisher am 
Die Wahl iſt angefochten, viele Wähler haben ſich] Wattenfabrikant Kupfer und der Kaufmann N. Freu- | Kostenpunkt geſcheitert. Das Vorfcher-Amt hat dem 
über Wahlbeelufluſſung beſchwert. Nach einer langen] diger gewählt. — Ferner erklärte ſich die Verſamm- Herrn Handels miniſter unausgeſetzt die Mängel der 
Berichterſtattung des Referenten der Abtheilung und lung nach kurzer Debatte damit einverftanten, daß] Waſſerſtraßen zwiſchen der Wiichſel und Netze darge⸗ 
nachdem der Autrag auf Beanſtandung der Wahl] der Brennerelbeſizer Radloff in Folge feines erneuer⸗ legt und unterm 23. v. Mts. von Neuem die bal⸗ 
eingegangen, wird die Diskuſſton vertagt, die Sitzung ten Antrages vom 7. v. Mts. von Uebernchme des] dige Ausführung der gedachten Projekte in Anregung 
4 Uhr 10 Min. geſchloſſen. Amtes als Armenpfleger dispenfirt werde. — Es gebracht. In der heutigen Sitzung wurde beſchloſſen, 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 uhr: Tagesord⸗ wurden bewilligt: 1) als Beihilfe zur Bekleſung des dies den Antragſtellern mitzutheilen und ihnen zu 
nung: Wahlprüfungen, Anträge Braun, Harkort, Petrikirchplates pro 1871 25 Thlr., 2) als Sub- empfehlen, ſich mit ihrer Beſchwerde auch an den 
Schultze. vention für die bieſtgen Kinder bewahr-Anſlalten pro] Central-Verein für Hebung der deutſchen Fluß- und 

— Wegen Rumänien iſt über vertrauliche even-| 1871 aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſe 400 Kanal ſchifffahrt in Berlin zu wenden. — Zum Zwecke 
tuelle Beſprechungen hinaus zwiſchen der Pforte und Thlr. — Die Verſammlung genehmigte: 1) die] der Beſeitigung von Miß ſtänden, welche im Sprit⸗ 
den Mächten allem Anſcheine nach noch kein Einver⸗Jmiethsweiſe Ueberlaſſung mehrerer Böden im Sell⸗] handel nach Italien durch Bevorzugung der dortigen 
nehmen erzielt. Die Angelegenheit if im Stadium bhauſe I an den Kaufmann Louis Ipig für das von] Spritfabrikanten hiaſichtlich der Steuer herbeigeführt 
des Abwartens und namentlich England war bis inf iom abgegebene Meiſtgebot von 930 Thlr. pro anno] werden, wurde eine Vorſtellung an das Bundeskanz⸗ 
die letzte Zeit der Anſicht, daß ein Grund, irgend auf 3 Jahre, 2) die fernere Ueberlaſſung des zurfler⸗Amt gerichtet. — Die für das Jahr 1870 aue- 
einen Schritt zu überſtürzen, nicht vorliege. Die] Lagerung von Naphta und Ligroin dienenden alten] gelooſten und bezahlten Börſenhaus Obligationen wur⸗ 
Mächte ſuchen dem Fürſten Karl auch innerhalb der Petroleumſchuppens auf dem Mölln an die Kauf- den dem hieſigen Magiſtrate zur Aufbewahrung über⸗ 
Parteien Stüppunfte zu ſchaffen und man hofft von] mannſchaft zur Selbstverwaltung vom 1. Apeil cr. ſandt. — An Stelle des von hier verſetzten Herrn 
allen Seiten, daß er dit Schwierigkeiten feiner Lage ab auf 1 Jahr, unter der Maßgabe, daß die Stabt Appeäatlonsgerichtsrath Wienſtein wurde Herr Krele⸗ 
überwinden werde. während ditſer Zeit das einkommende Lagergeld be- richter Meiſter zum Schiedsrichter des hieſigen kauf⸗ 

— Gegenüber der Stärke des katholiſchen Cen- zieht, 3) die Verwendung der bereits pro 1870 zu männiſchen Schledsgerichts gewählt. — Die Königl. 
trums von 56 Mitgliedern iſt es nicht ohne Intereſſe] Bohlwerksreparaturen bewilligten, aber nicht veraus⸗ Regierung hat dem Vorſteher-Amt unterm 31. v. 
zu konſtatiren, daß die Geſammtzahl der katholiſchen] gabten 2900 Thlr. in dieſem Jahre neben der pro] Mts. zur Kenntnißnahme und Offenlegung an der 
Mitglieder des Reichstages ſich über 125 beläuft. 1871 etatsmäßig bewilligten Summe, 4) die frei-] Börſe mitgetheilt, daß Herr Kaufmann Schtele hier- 

Paris, 18. April, Morgens. Ein Bericht Clu-bändige Verpachtung von zwei Parzellen Wuſſower ſelbſt zum Konſul der Republik San Salvador er- 
ſeret's vom 17. meldet: Die Nacht verlief ruhig,] Ackerland an den dortigen Büdner Wolfgramm, 5) nannt und demſelben Namens des deutſchen Bun⸗ 
ausgenommen bei Neuilly, wo Dombrowski fortfährt,] die Ermäßigung der vom Militärſtskus zur Sicherung des das Exequatur erthellt worden iſt. — Herr 
ſchrittweiſe vorzudringen. Der Feind hat eine Bewe⸗Jverſchledener ſtädtiſcher Rechte für die Anlage der Wilhelm Doebel iſt wieder in die Korporation auf- 
gung gegen unſern rechten Flügel gemacht und ſcheint] Telegraphenſtatlon nach Kreckow zu zahlenden Rekog⸗ genommen. 

Asnieres zu bedrohen. Er führt eine große Anzahl] nitionsgebühr von jährlich 5 Thlr. auf 15 Sgr. — — Aus dem Gefangenen⸗Depot zu Alt-Damm 
von Schanzkörben mit ſich. Die in das Fort Vale⸗] In Folge der Mittheilung des Magiſtrats, daß ex|ficdelten geſtern etwa 1400 Kriegsgefangene nach 
rien geſchoſſene Breſche iſt bereits erkennbar. Unſere] bereit ſich, ſich der von der Verſammlung beſchloſſe⸗[Krekow über. Die Räumung des dortigen Depots 
Artillerie hat die feindlichen Batterien bereits demon- nen Petition an den Reichstag wegen der Handha- ſoll binnen Kurzem vollendet werden, indem die Bau- 
tirt. Wiederholte feindliche Angriffe wurden energiſchſ bung des Rayon-Regulativs anzuſchließen, ſoll der lichkeiten zur Aufnahme des Liebenwalder Train-Ba⸗ 
abgewieſen. Unſer Erfolg iſt ein vollſtändiger. Im] Magiſtrat erſucht werden, das in der Sache neiter|taillons eingerichtet werden müſſen. — Geſtern Abend 
Geſechte der letzten Nacht haben wir keinen Todten] Erforderliche zu veranlaſſen. — Vom Magiſtrat iſt ging wiederum ein ſtarker Transport Kriegsgefange⸗ 
und nur einen Verwundeten verloren. Der Geiſt derf ferner mitgetheilt, daß zur Deckung der ſchwebenden ner, größtentheils aus Elſaſſern und Deutſch⸗Lothrin⸗ 
Truppen iſt vortrefflich. — „Mot d'Ordre“ verſichert, ſtädtiſchen Schuld bei der Berlin-Stettiner Eiſenbahn ger beſtehend, worunter ſich auch die erſt neuerdings 
ts ſeien vertrauliche Vorbeſprechungen eingeleitet, um eine bis zum 1. Auguſt 1873 rückzablbare Anleihel aus Bromberg und Schneidemühl hier eingetroffenen 
eine Verſtändigung zwiſchen der Kommune und der] kontrahirt jet, — dieſelbe in der Höhe von 150,000] Mannſchaften jener Landestheile befanden, per Extra⸗ 
Regierung in Verſailles herbeizuführen. — „Journal Thlr. — aber durch den bereits bewilligten Zuſchlag zug von hier ab, um in die Heimath befördert zu 
offiziell” der Kommune erklärt die Nachricht, daß von 50 Prozent zur Kommunalſteuer bis zu jenem] werden. 

Lhulller den Oberbefehl über die Flottille erhalten habe,] Zeitpunkt keinesweges gedeckt werden könne. Er er⸗ — Heute Vormittag trafen von Alt- Damm 
für unbegründet. Dem Vernehmen nach hat Mac ſucht deshalb, geleitet von dem Wunſche einer bald wiederum etwa 1500 Kriegsgefangene hier ein, welche 
Mahon fein Hauptquartier in Fontenay aux roſes auf-] möglichſten Deckung des Defizits, über dae berelte dle Tour hierher zu Fuß gemacht hatten. Dieſelben 
geſchlagen. früher vorgelegte, indeſſen durch Beſchluß der Ver⸗ werden vorläufig in Kreckow internirt. 

— „Journal ofſtziel“ der Kommune folgendes ſammlung vom 7. Februar einſtweilen vertagte Pro- — Dem Beamten der „preuß. Nat.-Verſ.-Ge⸗ 
Dekret: Art. 1. Zur Rückzahlung aller bis zum jekt wegen Erhebung einer Mieths ſleuer neben dem ſellſchaft“ Karl Dürre, Unteroffizier im Feld-Art.- 
heutigen Tage kontrahirten und jetzt fälligen Schul⸗ Kommunalſteuerzuſchlage, nunmehr definitiven Beſcheuß Regt. Nr. 9, iſt das eiſerne Kreuz verliehen. 
den, welcher Art fie auch fein mögen, wird eine Friſt zu faſſen. Nach der aufgeflelten Berechnung würde — Die Regierungen find neuerdings veranlaft, 
von drei Jahren gewährt, vom 15. Juli 1871 abſ die Schuld unter Zurhülfenahme des Einkommens das Publikum darauf hinzuwelſen, daß nur ſolche 
gerechnet. Art 2. Die Geſammtſumme des Schuld⸗ aus der pinjeftirten Miethsſteuer bis 1. Jult 1873, Geſuche um Entlaj ſung oder Beurlaubung von 
betrages wird in 12 gleiche Theile zerlegt, welche in ol ne letzteres aber erſt bis 1. September 1874 ge-] Mannſchaften der mobilen Armee Berückſichtigung 
vierteljäßrligen, vom 15. Juli ab fälligen Raten zu-|tilgt werden können. Nach kurzer Debatte über dle finden können, welche durch die helmathlichen Behör⸗ 
rückzuzahlen ſind. Jeder Schuldner, welcher von dem] formelle Behandlung der Sache wurde ein Autrag] den beſcheinigt und befürwortet auf dem vorgeſchrie⸗ 
durch dieſes Geſetz bewilligten Aufſchube Vorthell ziept| der Herren: Dr. Wolff, Keil und Haker, die Ma- benen Wege an die Mllttärbehörden gelangen. 
und während dieſer Grit jein Aftivvermögen zum Nach- giſtratsvorlage wegen Erhebung der Miethoſteuer nebſt — In einer beim Reichstage eingegangenen 
theile ſeines Gläubigers bei Seite ſchafft, veräußert den Motiven zunaͤchſt drucken und an die Mitglieder Petition haben der Herr Paſior Quiſtorp zu Du- 
oder vernichtet, macht ſich, wenn er Kaufmann iſſt, zu deren aus reichender Information vertheilen zu laſſen,cherow und Gen. beantragt: „dahin zu wirken, daß 
des betrügeriſchen Bankerottes und wenn er nicht faſt einſtimmig angenommen. an Sonn- und Feſttagen alle Arbeit in den Fabri⸗ 
Kaufmann iſt, des Betruges ſchuldig und kann wegen — Der Regierungs- und Mebizinal-Rath Dr.] ken, Werkſtätten, und auf dem Felde, ſowie der Gü⸗ 
desſelben ſowohl vom Gläubiger, als auch vom Staats⸗ v. Pommer-Eſche in Stralſund iR zum Ver- terverkehr der Eiſenbahn gänzlich eingeſtellt, der Per⸗ 
anwalt verfolgt werden. waltungsmitgliede der Landeeſtiftung „Natſonaldank“ ſonen- und Poſtverkehr auf das Noͤthigſte beſchränkt 

— Bei Belleville find große Barrikaden errichtet] (bei dem Regierungs-Kommifjariat Stralſund) ernannt und alle mit der Ehre Gottes und der chriſtlichen 
worden. — Die Föderirten nahmen Neuillp bis zur] worden. Volkeſitte und Volkswohlfahrt unverein baren offent⸗ 
Peronner Straße, jenſeits der Kirche und einige — Nach den beſtehenden Beſtimmungen iſt es lichen Luſtbarkelten verboten werden. 

Schritte von der Brücke entfernt, welche noch immei den Tiuppenlhellen zur Pflicht gemacht, vor dem — Dit dem 1. Auguſt d. J. hört das bisher 
von den Verſaillern gehalten wird. Schüſſe werden] Verkaufe ausrangirter Militär -Dienftpferde, [bier leſtandene Juſtitut der Leichenſchau-Aerzte auf 
beſtändig mit größter Heftigkeit gewechſelt. deren Unterſuchung in Bezug auf anſteckende Krank- und kann von jenem Zeitpunkt ab jeder approbirte 

Verſailles, 18. April. Die bei der Einnahmef heilen flets mit der größten Sorgfalt zu bewerkſtel⸗¶ Arzt die zur Beerdigung nöthigen Schau-Atteſie aus⸗ 
der Schloſſes Becon zu Gefangenen gemachten In- ligen und jedes nur irgend verdächtige Thier lieber ſtellen. 
ſurgenten, ſowie andere in den Umgebungen aufge⸗ zu tödten, als durch Verkauf deſſelben den Krank — Bel Ziegenort ſchlug geſtern der mit Stein- 
griffene Gefangene wurden geſtern Abend nach Ver-] belteſtoff durch Uebertragung weiter zu verbreiten.] kohlen beladene Kahn des Schiffers Radant, aus 
ſailles gebracht. Ein von Inſurgenten beſetzter ge-] Bei der Bejorguiß, daß unter den aus Frankreich Mepersberg bei Urdermünde, voll Waſſer und ver⸗ 
banzerter Eiſenbahnwaggon A bei Colombes genom- zurückkehrenden Pferden, ſelbſt bei aller Sorgfalt der ſank. Der Beſatzung gelang es nur mit großer 
men worden. Kommandeure und der Roßärzte, dennoch verdächtige Mühe, das nackte Leben zu retten. 

London, 18. April. „Daily Telegraph“ wird] Krankbelten eingeſchleppt werden können, find den! — Seit Sonntag früh wird der in dem Ge⸗ 
aus Paris berichtet: Die Kommune erhob 38 Mil-] Truppenthellen und Administrations ⸗Behörden, ſo]ſchäfte der Herren Elkan u. Co. hlerſelbſt Fonditiont- 
lionen Franken durch den Verkauf von Bonds derſ wie Trains, die obigen Beſtimmungen mit der Maß⸗ [rende Handlungs-Commis Spreemann vermißt. 
letzten Anleihe an die Bank von Frankreich. gabe in Erinnerung gebracht, die Pferde nicht nur — Der Lehrer und Kantor Samuel Or th⸗ 

Bufareft, 17. April. Fürſt Karl hat eine mit vor dem Rückmarſche, ſondern auch nach ihrem Ein⸗ mann in Breitenfelde, Kreis Schlochau, feierte am 
den Unterſchriften von Mitgliedern der vornehmſten] treffen und vor dem Verkaufe der ſtrengſten thier⸗ 21. März jein 50 jähriges Dienſijubllaum. Am 27. 
Familien bedeckte Ergebenheitsadreſſe aus der Mol- ärztlichen Untersuchung zu unterwerfen und Hinſichts Män 1798 iu Balden burg geboren, trat derſelbe, 
dau erhalten. Wie es heißt, beabſichtigt der Fürſiſ der irgendwie verdächtigen nach Obigem zu ver- nachdem er feiner Milttärpflcht genügt, am 11. No- 
mit feiner Gemahlin eine Reiſe nach der Moldauf fahren. vember 1820 das Schulamt in Darſen bei Balden⸗ 
anzutreten. — (Sipung der Vorſteher der Kaufmannſchaft burg an, und übernahm am 1. April 1824 die 
—̃ ' bon 15. d. Mie.) Der bleibende Ausſchuß des Schulſtelle und das Kantorat in Breitenfelde, wo er 

VProvinzielles deutſchen Handelstages hat dem Vorſteher⸗Amte un⸗ ſeit 47 Jahren in flets friſcher Kraft und hingeben⸗ 

Stettin, 19. April. Morgen Vormittag um 9 term 8. d. Mis. eine das Bankweſen betreffende] der Treue blsher gewirkt bat und wirt. — Das 
Uhr findet in der Aula der Frledrich⸗Wilhelmsſchule] Denkſchriſt zur Begutachtung überſandt. Die in der Jeſt wurde unter reger Thellnahme feiner Kollegen 
die Einführung des Herrn Dr. Kern als Direktor Denkſchrift aufgeſtellten Theſen werden zunächſt einer und ber Gemeinde gefeiert. Von der Schule fog 
des „Stadtgymnaſtums“ durch den Herrn Provinzial kommiſſariſchen Berathung unterzogen, an welcher die] der Jeſtſuug unter Geſang und Glockengeläute nach 
Schulrath Dr. Wehrmann ſtatt. Zu dieſem Akt] Herren Kommeizlenrath Stahlberg und Haker, als] dem Gottes hauſe, woſelbſt der Pfarter Hartwich aus 
bat der Magiſtrat auch die Stadtverordneten einge⸗ Kommiffarien des Vorſteher⸗Amts, und Herr Bank- Landeck, zu deſſen Parodie Breitenfelde gehört, die 
laden. Abende um 8 Uhr veranflaltet das Lehrer- Direktor Hladerſia Thel nehmen werden. — In Zeſtrede hielt über 1. Coriather 15, 10 „durch Got- 
Kollegium des Gymnaſli und der neuen Real-Schul⸗ einem an das Vorſteher-Amt gerichteten Schreiben tes Gnade bin ich, das ich bin 2." Am Schluſſe 
anſtalt im Saale der Loge in der großen Wollweber⸗ vom 11. d. Mis. wird von 12 Kahnſchiffern zu der kräftigen, erbauenden Rede überreichte derſelbe dem 
firaße ein Feſteſſen, zu welchem die ſlädtiſchen Behör-] Bromberg über die mangelhafte Beſchaffenheit des Jubilar den ihm von Sr. Majeſtät verliehenen Adler 
den ebenfalls Einladung erhalten haben. dortigen Kanals und der zur Ausbaggerung des ver⸗ des Hohemzollerſchen Haus ordens. Nach dem Liede: 

— In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ ſandeten Baſſins vor der Bromberger Stadtſchleuſe „Gott A mit dir, nur feine Gnade giebt dir dies 
Sitzung wurden die bisherigen Schiedsmänner: verwendeten Maſchinen Beſchwerde geführt und der ſchöne jelt’ne Jeſt“, ſprach der Jabllar mit kräſtiger 


nation“ (Nr. 305). 


jedes charakteriſtiſchen Ausdruckes entbehren. 


dendem Gegenſatze. 

Auch die unſern Dichtungen entnommenen Bil- 
der zeichnen ſich nicht vortbeſlhaft aus. Der „Irre⸗ 
gang“ von Werner (Nr. 419) iſt ein offenbarer 
Fehlgriff des Malers. Aber auch die andern aus⸗ 
geſtellten Bilder dieſer Gattung laſſen mehr oder 
weniger zu wünſchen übrig. Wir finden hier zunächſt 
das große Bild des Prof. Diedrich „Fauſt jieht 
Gretchen im Kerker wieder“ (Nr. 67), ohne 
uns indeſſen von demſelben angezogen fühlen zu 
können. Namentlich iſt uns die Stellung Gretchens 
räthſelbaft geblieben, fie ſteht weder noch ſitzt fie auf 
dem hierfür zu niedrigen im Kerker liegenden Balken. 
Dies „Schweben und Hangen in ewiger Pein“ iſt 
aber nirgends weniger als hier am Orte. Auch Fauſt 
nimmt eine anatomiſch nur ſchwer denkbare Stellung 
ein, während die Geſtalt des Mephiſtopheles faſt ganz 
verſchwindet und nur von einzelnen bevorzugten Stellen 
aus näher zu ſehen iſt. Auch der von L. Bode ge⸗ 
malte „Graf von Habsburg (Mr. 37), eine Illu⸗ 
ſtration zu Schillers bekanntem Gedichte, ſagt uns 
nicht zu, denn weder iſt das ganze Kolorit des Bildes 
ein ſchönes, noch können wir in dieſem, faſt möchten 
wir ſagen einfältigen Geſichte den ritterlichen und 
klugen Rudolph erblicktn. Die Art wie er fein Pferd 
führt, giebt ebenfalls zu Bedenken Anlaß, jede noch 
ſo geringe Bewegung desſelben muß die Zügel noth⸗ 
wendiger Weſſe ſeiner Hand entreißen. Gut dagegen 
ſind der Prieſter und die Diener des Grafen dem 
Maler gelungen. Von edler Einfachheit und darum 
angenehmer Wirkung iſt dagegen „Ingeborg's 
Klage“ von Prof. Thlerſch. Sinnend blickt fie dem 
auf hohem Meere dahin gefahrenen Frithjoff nach, 


Verlobungs⸗Auzeige. 
Meine Verlobung mit F äulein Math. Ziemſſen, 


älteſten Toch ter des Herrn Superintendent Dr. Ziemſſen zur 4. Kaffe 143. Lotterie in 1, 1%, ½ 1, 6. Ya 


zu Garz, beehre ich mich biert urch ergebenſt anzuzeigen. 
Oetz a. Rügen, den 16. April 1871. 
Johannes Nunze, Diakoune 


Kirchliche Anzeige. 

Wegen Baues einer neuen Orgel für die hieſige Kirche 
ſteht die alte Orgel, welche durch Reparatur wieder in 
einen brauch aren Zuſtaud hergeſtellt werden kaun, hier⸗ 
ſelbſt zu verkaufen. Anfragen beanwortet 
Der Ortspfarrer Miesebhreeht. 
Wolchen bei Clemp Vorvommern, den 12. April. 


Sr 


Donnerstag, den 20. Agril, 
Abends 7%, Uhr, 
im Saale des Casino: 


CONCERT, 


gegeben von der Pianistin 


Alie Lindberg, 


aus Helsingfors, 
unter gefälliger Mitwirkung des Violin- 
Virtuosen Herrn 


Struss aus Berlin, 
PROGRAMME, 
1) Sonate für Piano und 
Violine 
2) Gesangscene für Violine 


Rabenstein. 5% 


mit Begleitung d. Piano Spohr. 
3) a. Märsche fundbre Chopin. 
} b, Moment musical Schubert. 
c. Gravotte (G-moll) Bach. 
: d, Menuett Schubert. 
4) Sonate für Violine, Solo. 
(H-moll), Bach. 
5) Rhapsodie hongroise No. 6. 
(Des-dur) Liszt. 
6) Sonate für Piano u. Violine 
op. 47. Beethoven, 


Wolkenhsuer. ' 
Billets à Lo Sgr. sind in der Mu- ® 
sikalienhandlung von E. Simon zu haben. 


Kassenpreis 1 Thlr. 


> - > 7 4 a 
Ziegelei⸗Verkauf. 
| Eine auf 20 Morgen gutem Acker erbaute, mit uner⸗ 
ſchepflich n Lehml iger zu weißen und »othen Ziegeln ver⸗ 
bene Ziegelei, welche am Muefluffe eines ſchiffbaren 
Naffes in die Weichfel, / Meile von einer Kreigſtadt 
elegen iſt, fol Umfände balber verkauft werden. 
Huf der Ziegelei find 2 derwölbte und ein überdachter 
don mit den erforderlichen Schuppen und Gerüſt n, 
owie ſonſt nöthigen Uten ſilten vorhauben. 
&i n dem Hanfe des Ziegler iſt ein Zimmer für den 
genthümer veferoht, 
1 eben dem Zieglerhauſe iſt ein Viehſtall vorhanden 
zum Betriebe der Landwirthſchaft eine Scheune. 
L. Der größte Ofen iſt mit Roſten verſehen, behufs 
deunen mit Steinkohlen. 
Giro, c brei O⸗fen liefern zuſammen in einem Brande 
die 20,000 Stück Materſal. g — 
anf Refleklirend äi iter der 
Apr 212 PA gefä dgft unter de 


Bl ſſe G. W. N. 0 an die Redaktion d. 
Ates wenden. 
uf dem Gutöhofe zu Rieth, Kreis 


ckermünde, ſtehen 130 Schock vorzüg⸗ 
ches Dachrohr zum Verkauf. 


in ſofern dem Bilde von Louiſe Pfeiffer „Reſig⸗ auf einſamen Felſen die Härte des 
Von größerer Bedeutung iſt 
der „Schutzengel“ von Holthauſen (Nr 188), ob⸗ 
gleich ſowohl der Knabe wie der ihn führende Engel 
Beſſer 
{ft in dieſer Beziehung der „Jonathan und Da- 
vid“ des Prof. F. Schubert gerathen (Nr. 355), 
nur der Knabe des erſteren gleicht auf dem Bilde 
mehr einem Schatten als einem lebenden Weſen, und 
ſteht offenbar zu den Geſetzen der Perfpeftive in ſchnei⸗ 


Cramer, Dr. Löhner, Dr. Pässler und 
“= Dr. Peters find zu jeder in das ärztliche Gebiet 
eeinſchlagenden Auskunft bereit. 


Der 
Der Doysen’sche Concertflügel ist aus 6: | 
dem Magazin des Herrn Hoflieferanten 38: 


Bruders und ihre rung Sorgfalt vermſſſen läßt. Gemüthliche Ruhe 
Berlaſſenhelt beklagend, auch die Aus führung iſt ge- athmen dagegen die beiden Bilder von Auguſle von 
lungen. Dagegen ſcheint uns das Bild auf ſeinem Sandrart 
jetzigen Platze nicht die beſte Beleuchtung zu haben. 
Mehrere andere Bilder dieſer Art find zwar ange- 
meldet, aber noch nicht eingetroffen, wir wenden uns 
daher ſofort zu den Genrebildern. Den Hauptmagnet 
bildet hier das vielbeſprochene Bild von L. Knauß 
„Wie die Alten ſungen, ſo zwitſcherten die 
Jungen“ (Nr. 197). Die Meiſterhand verräth 
ſich Hier in jedem Zug, jede einzelne Figur iſt in 
ihrer Art vollkommen und auch die Gruppirung eine 
ſelten gelungene. Lelder aber zeigt ſich im Gemälde 
faſt überall eine gewiſſe Gſuchtheit. Schon die ganze 
Ide des Malers iſt befremdend, die Verlegung in 
Rococcozeit nicht minder auffallend und das Gebahren 
der Kinder wenigſtens au dem einen Tiſche nicht 
weniger geſucht. Ganz frei davon hält ſich nur die 
Gruppe im Vordergrunde, die von dem Ganzen los⸗ 
gelöſt ein reizendes Geurebild geben müßte. Der 
große Hund, der ſich von dem Mahle der Kleinen 
unwiderſtehlich angezogen fühlt und fi in eine für 
dieſe ſehr unliebſame und dem Mittagesmahl höchſt 
gefahrdrohende Nähe gebracht hat, iſt eben fo vor- 
trefflich gezeichnet als das kleine Mädchen, das ihn 
zurückzuſchieben ſucht, als die ganze andere kleine 
Geſellſchaft, die ſich um den Tiſch herumdrängt 
Weniger ſpricht die Lüſternheit der ſchon erwachſeneren 
Kinder an, dagegen iſt die Alte, die ſie bedient, von 
hochſt ehrbarem, ja ſogar verdrießlichem An ſehen. 


Abnahme gefunden. Man handelte in oſt⸗ und weſt⸗ 
a en In et Ungarn Anfangs der 

. 5 ünfsiger, ſchleſiſchen und feinen, mähriſchen Wollen von 
„Großvaters Siegestrunk“ und „Der 2—82, jowie in feinen Schweiß⸗ und Sterblingswollen 
Großmutter Gebet“ (Ar. 336 u. 327). Leb⸗ von 42-62 . Die Abnehmer waren meih biefige 


haftigkelt dagegen und Friſche herrſcht in dem wohl- Kommifftonäre, welche für ſächſiſche und rheiniſche Rech⸗ 
gelungenen Bild von Dannehl „Nach dem Era [nung Einkäuſe machten. Das Kontraktgeſchäft wird leb⸗ 
men“ (Nr. 61). Der Student, der Vater, die alte el dee Been n 
Mutter, Schweſter und ſelbſt der Hund find jeder inß rr Ferch 
ſeiner eigenthümlichen Gemüthsſtimmung aufs treuefle Stettin, 18 April 5 Wetter klare Luft. Wind 
dargeſtellt. Auch die „kranke Wöchnerin“ von Nd. Barometer 28“ 1% Temperatur Morgens -}- 
Prof. Geier (Nr. 117) und das Bild von Ulrike 3 0 u Ken 1 R Pop n 
Laar „Wie gefällſt Du Dir“ (Mr. 231) zeigen etden flau loco per? und nach Qualität 
von forgfamer Durdarbeitung. Dem Künſllelleben 970 . 1 „ 
ſelbſt find entnommen (Rr. 172) „Die Malerei" 80 bez., per Mais Juni 7977 , dez, per Imui- 
von Jernberg und (Nr. 377) „Atelterleben“ von] Julſ 80 bez u. Gd, per Juli-Anguſt 80% & Br 
Arnold Steffann. Eine große Anzahl weiterer Bilder 

dieſer Gattung zeugen ebenfalls von Geſchick und 


u. Gd. per Septbr⸗Oktober 77%, , Br 
60 8 flau, eee eee nach ga 
21, „per Frühjahr 51, 2 2 ez, per 
Talent, allein der Raum geſtattet uns nicht, hier auf Mal- Anni be 5 bei. per Sani- ar 5275 9 % 
fie einzeln einzugehen. bez u. Gd per Julf-Auguſt 53 „ bez., Br. u. Gd, per 
- Septbr.⸗Oktober 52% %, Bi. 
Vieh märkte. @erfte unverändert, loes per 2000 Pfd. 46 bis 
Berlin. Am 17. April er. wurden auf dem Dr. 50¼ % nach Quslität 
Strousberg'ſchen Biehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf Hafer ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 46 
aufgeſtellt: bis 47% , per Frühſahr 48 ¼ Br. u. Gd, per 
An Rindvieh 2418 Stück. Der Handel wurde Mai⸗Juni 49 % bez. 
durch mehrere Export⸗Geſchäfte und Ankäufe nach den Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Rheinlanden ziemlich belebt und wurde beſte Waare mit Futter⸗ 46 548 . Koch- 50 51 , per Frühſahr 
17 , mittlere 14 —15 6, ordinäre 10—12 pro | Fıtter- 49¼ * Gd. 
100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. Küp ol niedriger, loco per 200 Pfh, 26%, n By,, 
An Schweinen 3808 Stück. Die Zutriften waren per Ancil-Mai 25%, Br., ½ Gd., Mai-Juni 252 
für Platz und Umgegend viel zu ſtark, um wenigflenß bes., Gd, Ser tember-Oktober 245 ,, J Kg bez., 
einen mittelmäßigen Durchſchnittspreis e zielen zu können, 25 r., Oktober 25 bez. 
2 ſelbſt beſte feine Kernwaare wurde für 16 % pro 100 Petroleum loco 6%, bez. 
Alles in allem zeigt ſich in dem kühnen Eatwurfe ein] Pfund verkauft, aber dennoch konnten die Beſtände Be Ven 1 . ohne Faß per 100 Liter 5 
ehr bedeutendes Talent, von dem u wünſchen] aufgeräumt werden. Prozent bez., Früßhſahr 16% % nom, 
8 Sen Dre ahnlichen Abwegen Hüte Id Bin Farin Te SE Die Fe wer im| Jul en 167.8 u. ec, e 17% Ur, 
f 2 E erhäliniß zu dieſen ſtarken Zutriften um etzige Jahres⸗ Juli-Ang 8 ez., Auguſt⸗September 173, 9 
Durch Mannigfaltigkeit der Perſonen, durch zeit viel zu Hank, ſelbſt einige Export⸗Geſchäſte konnten dez u. Br. TE IE * 
Schmuck und Farbenpracht zeichnet ſich vortheilhaftf den Handel nicht genug beleben, wodurch ſich ergab, daß Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 80% , Nog⸗ 
aus F. Kels „Weſtphäliſcher Brautzug“ (Rr. . 9 fads 0 zu den Marktpreiſen immer gen 2: pi 48 ½ , Rüböl 25 , Spiri⸗ 
N noch zu hoch geſtellt ſiad. tu A 
— Hier 5 1 erben, namentlich die we n rs 1014 Stud, wofür ſich die Breife eben: Liverpool, 18 April. (Schluß-Bericht). Baum- 
Muſikanten und die Jugend find mit treffender Cha⸗ falls nur ſehr mittelmäßig ergaben. wolle: 10000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
rakteriſtik von dem Maler gezeichnet. Komiſch wirken ren exort 2000 Ballen. Matt. 
„Das wohlgelungene Porträt“ von H. Dlath- Kollbericht. f Middling Orleans 7 wibbling amerikaniſche 7, 
ner (Nr. 310), eins der beſten Geurebilder und na- Breslau, 14. April. Lei der Fortdauer eines fair Dbollerah 6—6 %, midbling fair Dhollerah 5 /, good 
i 0 5 tige Ueb 0 mäßigen Vegehrs blieben auch währeud der letzten acht widdling Dhollerab 4, fair Bengal 52 5, New fair Bomra 
mentlich „Gegenſeltige Ueberraſchungen von] Tage die beſſeren Qualitäten in der Nachfrage bevorzugt, 614, good fair Oomra 657, Pernam 7%, Smyrna 6%,, 
Ingenmey (Ne. 177), das indeſſen in der Ausfüh- und haben viele derartige Partien aller Abſtammungen Egyptiſche 8. 


Lotterie⸗Looſe Preuss. National-Versicherungs-Gesellschaft 

find am biligften zu haben bri 

. 15. Nehmer. . m b 

a Ba IB 00 B 1000 a Bilanz pro 31. Dezember 1870. 
15 a 5000, 30 6 2000 l. [ w. u 
Geininn-iofe ER Eee Aktiva. Passiva. 


Ziefungs-Lifte liegt tä lich zur Einſicht aus. 27 
8 Te ee I [Wechsel der Aktionaire Thlr. | 5197.80 = Actien-Kapital FEUET, REDNER 
Bad Elster Grundstück-Conto 47.00 — | 


000 — Thlr. 3,000,000 —, —, 
2 2 A Mobiliar und Inventarium = 2,638 20 8[Ab für Fuereiitp, | 
im K. Sächſiſchen Voigtlande, |Enkten Conto . 640,679 9 91174 Actien , 69,600 —. —. 
au de voiztlandiſch bösmiſchen Staatgelſenbahn. Lombard-Darlehne . „ 51,718 |22| 6 er NT 
Linie: Reichenbach⸗Eger. Hypotheken- Parlehne . „ 362,132 4 10 [Kapital-Reseryefonds . Thlr. 300 000 (- 
Eröffuung der Saiſon: 15. Mat Wechsel im Portefeuille. „ 119,681 29 — [Prämienresarve für laufende ; 
x . Kassenbestand... 2 17,523 22 1 See- Versicherungen „ 13,275 28 3 
Schluß der Saiſon: 30. September. Diverse Debitoren Thlr 191918 29,8 Prämienreserve für laufende : 
Vier akalifch-falinifche Stahlquellen Ab Creditoren „ 30789 .— 3. Feuer -Versicherungen „ 212,639 20 — 
b (im neh 8 161,129.29 5 rom 55 schwebende 
—28 centigramm kohlenfaares Natron Se Sehäden char 560 — — 
an au ice Natron, 5 Fame ir schwebende : * 
en egr. blornatrium trom- Schäden — — 
12, egr. kohlensaures Eſenorydul ꝛc.) Reserve für schwebendo > 8 
Ein Glauberſalzſäuerling (im Cwilpfunde Feuer- Schäden * 15.500 — — 
30 ceutigram im kosleuſaures Natron, Dividenden-Ergänz.-Conto . „ 2,500 |— | — 
> . lee Natron, n aus früheren 
egr. ornatria ahren nocli nicht ab- 
1½ egr. kohlenſaures Eiſen rydul ꝛc.) gehobene 1 ag . 75 on 75 —— 
Saliniſcher Eiſenmoor, dende pro 1 W 
de A 0 
Kuh- und Ziegenmolken, pro Actie (14 % 102,564 —— 


Waſſerbäder mit Dampfhrizung. 


Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. 
Telegraphenſtation. Botamt, 
Der Königliche Brunnen⸗ und Badearzt, Herr Hofrath 
Dr. Flechsig und die Herren Badeärzte Dr. 


Thlr. | 3,599,707 |18] 3 


Die Direktion, 


Noehmer. Berger. 


Der Verwaltungsrath. 
Ferd. Brumm. Bartels. ©. F. Baevenroth.” Albert de la Burre. Euchel, 


Thlr. | 8,599,704 |18] 3 


Bab Elſter, in Monat April 1871. 


Königliche Badekommiſſar. 


Rittmeiſter vom Heygzendorff. 


Schiffs⸗Gelegenheit für Auswanderer — 
mit den ſchnellfahrenden, neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchlffen des Wal: 


tiſchen Lloyd, 
Stettin New. York. 


Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab 
der Bevollmächtigte und von hoher Königl. Pre ßiſcher Regierung Ba 


General⸗Agent 
R. von Januszkiewiez, 


Stettin, Bollwerk 33 
5 F. P. All- vorkommenden Geldverwech ſelu 1 10 K 
Städte Amerikas plain a der wie ee ihren 


Ein Milchpächter (Mecklenburger) der Kıution ſtellen 
fann, ſacht ſogleich oder zu Johanni eine Milchpacht von 
100 bis 150 Käse. Reflektirende Herrn Eutebefſtzer 
wollen ſich gefälligſt zecht bald melden bei 

Strasburg, Uckermark. 

W. Kiauss, 


In Cöslin, Wilhelmſtraße 66, fleht ein hübſches berr⸗ 
ſchuftliches Wohuhaus mit kleinen Garten und 2 Stall- 
gebäuden zum Berkunf, Das Haus iſt zum Bewohnen 
von nur einer Familie eingerichtet und euthält 6 Stuben, 
2 Leuteſtuben, Küche und derſchiedene Wirthſchaftsräume. 

Are Auskunft ertheilt Herr Rechtsanwalt Sachse 
in Cöslin. 


Imitirte 


Billardbälle 


in allen Größen empfiehlt 
C. L. Kayser. 


Sehr gute u bil⸗ 
lige Brillen, Lorg⸗ 
netten, Pincenez x. 
ewpfiehlt 

Ernst Staeger, 


Optiker, Frauenſtr. 18 part. 


uu Welchſeln au 
ebenfals zur Hequemlich eit der Auswederer ohne Berechnung 1 


R. von Januszkiewiez. 


a Er Sera — 
} bios . 


8 22 1 

Das PädagoglumOstrowo hei Filehne 85 
fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine X 
Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben S% 
Zeugnisse zum elnj. Freiw. Dienst auszustellen, Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese Berechtigung erlangen sollen, sind eigene Speeint- 


Lehr- urge, a 12 Mitgl. isirt. Pens. 3. Das Nü \ 
Rechenschaftsberichte, tgl. organisir ens. 325 Thlr. Das Nähere durch Prospekte und 


RAR 


2 
Für Bureaux 
empfehle 5 
gut geleimte und geglättete Concept“, Canzlei⸗, 
und Briefpapiere, Aktendeckel, Zeichenpapier 
in Bogen und Rollen, 
Padlſtegellak in braun und roth, 
a Pfd 5, 7½ und 10 
Faber-, ee 5 edern, 
pro „bu 7½ pr 
Vorzügliche Stahlfedern, a Gr. 5, 7½ u. 10 Ir 
Stettiner Comtoirfedern, wegen ihrer 
ſchönen Arbeit und Elaſticität überall eingeführt, 
a Gros 22 ½ S 
Roth» u. Blanſtifte, a Dizd. 10 . 
Couverte, a 100 3 ,, große Formate a 5 
und 10 Apr: 
Tieſſchwarze Gallus⸗Dinte, a Quart 7½ Ir 
in Flaschen a 1, 2½ und 5 He bel 
Bernhard Saalfeld, gr. Laſtadie 56. 


Papier- und Schreibmaterialien⸗Handlung en-gros. 


Handstöcke, 
Reitstöcke, 


Gigarrenspitzen, 
Tabackspfeifen 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 
C. L. Kayser. 


Grabdenkmäler 


empfiehlt in großer Auswahl 


Herm. Sachse. 


Steinmetzmeiſter, f 
Paradeplatz 3, 


gegenüber der Hauptwache. 


Meppen 


I a e aun gun ung 


— — 


F 
Stralſunder Bratheringe, 
echte Christiania Anchovis 


echten weißen und grünen 

Schweizer, echt Holländ. 
und Limburger, ſowie 
Sahnenkäſe 


empfing und empfiehlt 
Carl Stocken Nachf., 
gr. Laſtadie 53. 


20 in den neweften Muſtern und reichſter A 
zu billigen Preiſen, 


88 Fenſter⸗Roulcaux, © 


größtes Lager am Platze zu außerordentlich bil- 


8 ligen Preiſen, 
Teppiche, 
Velours, Brüſſeler Tappeſtry, 


und Germania, 
25 zu den bekannten billigen Preiſen. 
\ 


C. R. Wasse, 
% Breiteſtr. 41—42, 


vis-a-vis Hotel „Drei Kronen“. 


. 72 5 3 5 
10 


D 5 
Ens Emser Pastillen |Vichy 


find bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei großem 
Reiz zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
durch ihre bernhizeube Wirkung auf die Bruſtuerven, die 
löſende für die Verſchleimungen, die ſtärkende für bie 
igende bei ſogen. Blut · 


Verdauung, uud die blutr 
ſchärfen. 


U 
Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 
von Ir. Otto Schür. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt 
„ W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Da ich Willens bin von jetzt ab den 
Asphalt 
zu meinen Bauten von Stettin zu beziehen, 
as dortige Lieferanten 


gefällige Offerten sub E. 100 an die Annoncen - 
Expedition von Rudolf Mosse in Breslan zu 
richten 


Ein Holzſtoff⸗Fabrikant wünſcht Liefe⸗ 
rungen Holzſtoff prima Qualität, in b. 
liebiger Höhe mit Papier ⸗Fabriken in 
Schleſten, Pommern, Poſen anzuknüpfen, 
sub G. I. 22, Briefkaſten der Stet⸗ 


5 * 5 06 6 
Papier⸗Tapeten @ 


Long-Shawls und Tücher 


tend ermäßigten Preiſen. 


Schwarzen Sammet 


5 zu Paletots, in den reelliten Fabrikaten, empfehle billigſt. 


E. Aren, 44 


Die größte Auswahl 
modernſter Herren⸗Garderoben 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


40. Obere Schulzenſtraße 40. 


merzloſe Zahnoperationen mitteln 


Aethylidenchlorid und Stickstoffoxydul 


werden ausgeführt im Atelier von 


(100) 11 27 42 611 
vollen Ziehungstage andauern⸗ _ 966 71 (100) 
den Preuß. Lotterie, an deren 9000, 
6 9 


IHN: gezogen werden, habe ich An⸗ 
TB 


— 
\ 


62 88 889 926 84 8 


winn⸗Looſe werden in Zabh⸗ 
lung genommen. * 


* . A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11 12. 


Lotterie. 
Bei der heute 4 — Ziehung der 4. Klaſſe 143. 


koͤnigli tier | 
— 50000 2 * Nr. 11,401. 4 Gewinne von 


‚Ag auf Nr. 35,216. 64,947. 84,959 und 92,682. 


29 Gewinne don 1000 34 i 
9271. 11,198, 11,637. 16,195. 20,026. 20,516. 22,861. 


(100) 900 52 96 99 


744 £9(100) 833 48 58 934 76 84 


77 526 54 717 929 95 (100) 
418019 67 183 
833 (100) 42 919 29 (100) 


91 902 5 56 97 


62 90 96 758 806 50 988 


47.628. 48,023. 50,672 52,057. 57,782, 64,584. 66,379. 
67,244 70,470. 84.112. 91,587 und 93,320. ; 
44 Gewinne von 500 % auf Ne 3390. 5117. 9699 
11,335. 14,358. 15,633. 16,551 17.643. 20.229. 28,267. 
41,964. 43,997. 44.517. 44,667. 46,071. 46,834. 49,287, 
55,532. 58,175. 59,472. 59,663. 61,318. 65,964. 67,454 


22023 (100) 174 77(100) 91 
26 761 915 30 84 88 
23001 43 61 90 97 145 54 82 247 


72 952. 74,255. 75,935. 77,406. 79,174. 81,077. 81,103. 


3 411 6 a 
82.560. 88, 768. 86,197. 48,937. 89, 27 und 88,457. 27 191 6801 81 


27 99 (100 


3730. 3794. 4104. 5450. 5575. 6359. 8070. 8168 8310. 
10,714. 12,826. 13,565. 13,766. 14,400. 16,370. 19,868. 26017 26 69 74 98 
19,372, 21.810. 22,983. 23,889. 29,385. 29 944. 31.018. 642 45 63 728 


42,040. 42,710. 43,081. 44,263, 45,823. 45,840 50,201. 

53'116. 53,886. 56,576. 57,080, 68,277. 59,552. 62,540 | 21 26 38 56 984 
720 67 98 954 

39140 80 203 96 351 
809 62 69 93 990 


78,352. 79,992. n 
Berlin, den 18. Ap = 
Königliche General ⸗Lotterie- Direktion. 


Lifte 


428 530 37 


(100) 812 


unter 200 
143. 180 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Ohne & 


ewähr). 12 660 78 776 817 


beigefügt. Nummern, denen deine () felgen, haben 70 54 67 90 88 


54 (100) 602 (100) 28 43 76 (100) 782 843 91 
98 907 24 
1109 52 207 355 424 557 649 (100) 55 770 


600 19 39 735 76 809 38 61 974 
57 (100) 78 750 932 


jeder Art in den neueſten Deſſins empfing und empfehle zu bedeu⸗ 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Er. Schocher, Breiteſtraße 49—50. 
Bis zum Schluß der 1440000 37 38 47 n n Ben 460 85 510 


14035 (100) 61 136 93 239 826 57 69 86 460 
9800547 (000 39 43 730 43 60 818 22 88 988024 30 98 164 91 208 319 84 406 91 606 


5 


eden Tage 2000 Gewinne 8125 210 312 22 26 72 (100) 88 84 448 57 
(100) 655 70827 72.100) 801 54 84 918 (lech 


theile in allen Abſchnſtten von 13103 71 200 22 33 8 93 312 413 84 641 704 


DER, Thlr. ab abzulaſſen. Ge⸗ 14100 59 65 215 71 72 89 439 44 78 (100) 501 
8 n ber aulafl 15 600 7 13 (100) 39 49 714 78 (40 82 899 


15003 22 63 116 52 72 220 434 93 608 27 46 


416030 142 69 260 (100) 307 19 78 83 403 544 
86 99 658 97 722 34 65 805 34 36 66 


62 82 
17048 93 112 50 56 92 238 99 312 57 (100) 416 


907 42 


237 86 (100) 317 511 659 83 


laſſen-Letterte fiel 1 Hanptgewian 46013 50 51 116 60 207 29 33 54 68 82 311 44 
45 64 83 554 616 29 30 43 743 96 825 40 61 


auf Nr. 2124. 4832, 4810009 115 19 68 75 279 90 383 429 508 619 


23,110. 23,404. 24,229. 28,564. 36,710. 37,139. 43568. | „4067 155 214 315 62 64 99 427 87 616 73 
701 75 888 907 (100) 15 62 (100) 70 95 

207 18 (100) 30 
340 68 92 420 34 63 98 501 21 29 55 62 625 


385 61 97 
9,663. 61 407 608 716 45 58 804(100) 953 59 61 81 
88,571. 71462. 71.489, 79,174. 72,240. 12/243. 79,779 | @4047 48 67 83 108 17 277 205 18 (100) 39 60 
606 768 816 80 
68 Gewinne don 200 7% auf Wr. 1600. 3291. 5434. | 23037 55 109 280 81 314 400 21 36 512 34 
35 604 26 93 99 718 840 927 31K100) 96 
113 20 21756 421 83 86 


31,819. 32,214. 32,262. 32,381. 35,275. 37.849. 38,322. | 2018 42 54 56 68 83 209 47 53 306 (100) 7 
474 519 44 48 €5 92 616 62 (100) 780 820 


686 730 
30027 114 225 333 459 510 38 39 65 611 


der am 18. April 1871 Tbl. Gewinne 3031 53 108 14 31 68 79 98 207 95 357 442 
bir. 9 sl 12 717 60 (100) 88 821 31 36 921 


2 
328039 85 164 216 22 2 26 397 440 59 508 
36 54 


Die Gewinne find den betreffenden Rummer: in (3 8004 130 59 (100) 224 85 375 84 513 682 
168 97 869 80 98 901 32 51 71 


gewonnen. . 81 87 
29 (100 
iner 159 be 88 328 83 400 40% 5594309734001 25 81 159 219 69 86 469 (140) 504 98 


35002 54 103 66 220 64 328 3178 508 37 610 


48019 101 54 305 19 42 484 545 59 659 743 

(100) 83 929 51 

44049 65 96 172 (100) 311 16 466 665 93 715 
31 50 819 29 

45019 115 214 18 83 638 67 69 723 863 67 
86 89 951 92 

46200 40 322 51 63 92 409 (100) 47 505 617 
51 718 (100) 93 830 

47089 91 119 50 209 73 77 84 381 410 11 
(100) 58 567 82 90 605 36 38 65 80 704 8 70 
826 64 979 

48086 211 82 75 300 43 407 23 27 38 42 45 
540 83 610 14 745 62 76 851 (100) 95 961 
95 (100) 97 

49118 30 37 45 225 304 40 77 97 98 457 91 
509 33 604 58 88 754 62 (100) 67 85 836 87 

50021 59 64 68 104 62 211 17 392 433 616 
46 712 20 955 59 67 

81002 36 67 (100) 91 137 93 206 59 61 316 36 
(100) 42 65 72 87 (100) 413 54 612 815 (100) 
40 44 906 72 

88140 306 81 421 24 505 40 98 603 722 55 
816 47 64 930 51 79 

53013 16 50 53 56 58 73 86 274 78 370 78 82 
751 863 916 22 37 54 

54003 59 112 74 213 18 25 41 58 64 92 368 
428 35 45 47 89 550 638 49 731 834 38 88 


53200 3 (100) 43 47 (100) 48 31232 516 62 613 
(100) 17 61. 723 880 (100) 915 

56007 8 (100) 76 171 80 (100) 86 92 325 460 
67 70 72 97 515 22 40 678 92 785 870 

83019 89 99 305 44 84 438 47 51 55 (100) 76 
539 640 74 716 35 60 62 98 839 (100) 64 84 
85 911 16 94 

58005 26 27 336 42 64 92 (100) 449 514 25 37 
41 622 23 926 74 

39111 14 69 213 19 53 300 453 97 510 31 39 
92 611 31 725 35 67 878 920 32 55 

60017 (100) 21 (100) 45 52 101 42 58 88 216 
38 46 97 376 (100) 445 46 48 73 82 502 21 
69 623 711 79 95 836 62 68 906 14 

61054 79 371 76 84 439 40 93 511 13 (100) 47 
84 88 616 717 69 70 891 963 93 

62068 69 72 97 181 49 54 214 43 89 302 439 
99 518 27 71 (100) 73 647 65 759 823 70 99 

63034 37 83 100 208 46 344 72 78 (100) 453 
69 70 765 718 (100) 35 (100) 73 11 15 90 
936 50 (100) 78 86 99 

64032 98 103 54 213 59 88 97 349 573 751 


334 89 471 93 502 
92 (100) 680 854 66 88 907 19 33 41 

66043 61 163 77 361 68 548 98 628 59 89 821 
904 54 (100) 

62020 252 60 303 42 50 60 412 13 14 545 618 
740 873 915 35 40 44 


45 45 86 91 98 617 80 772 890 907 58 59 
74 9 

20044 93 94 170 200 348 81 413 523 (100) 
622 92 810 51 53 908 15 

21006 71 (100) 108 9 69 71 77 (100) 200 93 336 
77 (100) 80 400 2 60 97 514 25,28 30 52 76 


930 

28001 51 133 62 71 98 320 68 412 19 21 28 46 
53 58 517 21 27 609 89 802 977 85. 

23040 167 229 311 35 539 44 81 732 88 925 
30 52 87 95 

24097 109 42 67 237 51 89 330 74 480 87 (100) 
511 47 629 725 (100) 808 11 17 901 81 42 88 

25043 98 123 27 (100) 83 93 205 23 25 98 319 
84 87 408 97 550 98 670 778 804 966 

76039 308 29 81 423 27 80 518 19 96 606 30 
709 50 842 74 919 56 

22037 44 127 30 49 205 20 326 27 463 526 
28 (100) 600 718 

28082 108 62 91 263 303 87 42 417 63 81 506 
23 86 601 23 46 805 921 

26111 92 372 608 56 609 12 828 88 903 11 
17 24 27 4 7 

80073 83 157 68 91 98 318 22 479 629 644 
81 844 943 99 

81001 32 83 108 17 40 98 (100) 225 32 (100) 
355 71 (100) 428 46 (100) 516 (100) 20 47 616 
23 62 94 756 898 98 

82017 85 106 19 51 220 40 76 306 509 26 42 
615 822 23 

83029 (100) 58 78 190 200 43 471 545 (100) 
65 609 (100) 853 942 84 

99777 104 212 324 29 549 70 713 7 44 871 
9 


85175 228 39 379 400 17 524 81 86 646 63 
718 809 94 901 40 55 93 

86009 82 106 13 279 301 7 12 32 93 427 66 
600 722 38 54 70 879 924 26 58 60 

87213 31 93 827 84 525 (100) 86 615 59 73 731 


931 57 

88075 101 236 48 87 329 424 74 563 79 702 
21 24 26 37 70 95 810 915 (100) 86 (100) 

89003 43 57 104 35 65 75 (100) 79 81 209 27 
(100) 49 419 76 556 98 624 37 61 66 795 840 
87 913 69 90 

90008 77 79 106 31 77 91 212 91 99 384 454 
514 (100) 622 49 94 766 981 

91104 266 72 800 2 68 93 419 22 91 94 700 
9 11 65 77 86 841 945 66 

98016 (100) 91 179 379 415 47 512 56 88 602 
813 21 85 947 

83005 (100) 73 169 207 62 67 69 363 429 31 
692 711 19 21 905 

94056 102 16 268 87 (100) 91 466 98 554 (100) 
651 88 706 36 52 54 808 65 934 85 95 


r TEN, 1 ang a 
Un terricht in der englis chen Sprache wird v9. 
einer Ergländerin ertheilt Artilleriestrasse 2, 2 Tr 


916 


808 65 926 56 77 
2002 146 245 85 374 75 420 30 33 72 96 505 


56 88 621 (100) 74 808 24 27 50 59 62 
2026 68 1150 22 36 52 311 409 37 66 679 773 
809 29 928 30 (100) 72 
4019 36 54 125 (00 31 43 46 66 820 (100) 63 
206 (100) 15 67 73 577 86 606 31 807 927 41 
3071 104(100) 40 206 (100) 11 306 24 35 45 95 
401 21 617 93 709 77 78 80 (100) 94 869 925 


80 94 
6014 105 51 71 94 201 578 87 99 736 53 (100) 


74 79 204 69 905 49 f 

2010 80 94 114 40 = Pi 25 407 520 32 
100) 755 886 92 00 

6108 > 60 319 79 462 506 75 659 61 79 707 
84 825 73 912 

5251 340 419 530 65 641 77 730 821 71 75 


901 25 81 88 


36053 145 46 53 62 85 92 203 57 616100) 340 
n 600 4 60 88 708 78 804 20 47 70 
69 79 

37012 33 74 192 97 220 36 (100) 368 437 97 
565 601 7 65 87 731 (100) 885 933 

38020 43 45 46 50 149 84 98 237 72 92 375 
15 512 (100) 46 70 600 18 35 83 55 


29112 36 (100) 40 74 203 5 22 74 317 (100) 20 
422 501(100) 30 35 43 59 88 634 41 42 59 99 
790 864 919 

40018 151 213 32 49 53 86 329 89 577 88 666 
706 47 90 95 803 51 61 9ʃJ1 14 35 


80 544 70 71 606 78 (100) 733 70 907 
42089 91 268 82 85 (100) 319 31 (100) 96 (100) 
427 74 78 528 60 653 64 739 88 870 926 53 


2 erfahrene Hotel⸗Mamſells werden zu ſoſort geſucht 
durch Wilhelm Tuhrow in Greifswald. 


VICTORIA -THEATER 
Das Sefängnif. 5 
Stadt- Theater 


Dounerfl 
Zum Beueſiz für Herrn 3 Hildebraubt. 
Don Juan. 
Oroße Oper in 4 Akten von Mozart, 


